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Anfrage Personelle Situation und Bearbeitungszeiten in der Elterngeldstelle  

 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Grüttemeier, 

 

am 28.06.2023 hat die Aachener Zeitung unter dem Titel „Antrags-Stau: Hochzeitss-

chmuck geht drauf, weil das Elterngeld nicht kommt“ zum wiederholten Male darüber 

berichtet, dass Familien in der StädteRegion Aachen unzumutbar lange auf die 

Bewilligung und Auszahlung von Elterngeld warten und dadurch zum Teil in finanzielle 

Notlagen geraten. 

 

Wir erkennen das Bestreben der Verwaltung an, das seit längerem bekannte Problem zu 

beheben. Wie der zuständige Dezernent Dr. Ziemons in dem Medienbericht darlegt, 

funktioniert die Bearbeitung der Anträge aus vielfältigen Gründen nur unzureichend. Im 

Bericht wird unter anderem deutlich, dass durch die gleichzeitige Teilnahme von Mi-

tarbeitenden an Fortbildungsmaßnahmen, was aus unserer Sicht durch eine weitsichti-

gere Planung vermeidbar gewesen wäre, der Bearbeitungsstau vermutlich noch 

verschlimmert wurde. Wir bitten daher dringend darum, von der Genehmigung weiterer 

Fortbildungsmaßnahmen zunächst abzusehen, damit der Antragsrückstau abgearbeitet 

werden kann und die Erreichbarkeit der Elterngeldstelle für die Eltern zukünftig wieder 

ausgeweitet werden kann. Zudem wundert es uns, dass Auszubildende die Mitarbeit in 

der Elterngeldstelle verweigert haben sollen. 

 

Es ist aus unserer Sicht nicht hinnehmbar, dass Eltern, die in der Regel auf das Geld 

angewiesen sind, viel zu lange hierauf warten müssen, weil die Antragsbearbeitung bei 

der Behörde stockt. Der Unterhalt der Familien ist unbedingt sicherzustellen. Nicht jede 

Familie hat die Möglichkeit, Privatdarlehen aus dem Freundes- oder Bekanntenkreis in 
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Anspruch zu nehmen und niemand sollte gezwungen sein, sein Eigentum veräußern zu 

müssen, weil eine der Familie zustehende Leistung nur mit erheblicher Verspätung 

gewährt werden kann. 

 

Wir erwarten, dass weitere Anstrengungen unternommen werden, eine zügige Antrags-

bearbeitung zu gewährleisten. Die Familien verdienen es, wertgeschätzt zu werden, das 

heißt, die ihnen zustehenden Zahlungen müssen zeitnah erfolgen. Die antragstellenden 

Eltern dürfen nicht Opfer behördlichen Organisationsversagens sein. 

 

Aufgrund der Berichterstattung stellen sich uns einige Fragen, um deren Beantwortung 

wir hiermit bitten: 

 

1. Wie stellt sich die personelle Situation in der Elterngeldstelle zum jetzigen Zeit-

punkt dar und welche Planungen gibt es, um den Bearbeitungsstau aufzu-

lösen? 

 

2. Inwieweit ist es für Auszubildende der StädteRegion Aachen unzumutbar, in 

der Elterngeldstelle eingesetzt zu werden? 

 

3. Werden Eltern, die in finanzielle Notlage geraten und sich hilfesuchend an die 

Elterngeldstelle wenden, proaktiv darauf hingewiesen, dass gegebenenfalls. 

das Jobcenter vorübergehende Leistungen gewähren kann, sofern die 

entsprechende Bedürftigkeit vorliegt? 

 

4. Ist es möglich nach einer Grundsatzprüfung, ob ein gesetzlicher Anspruch auf 

Elterngeld besteht, an Familien den Mindestsatz von 300 Euro auszuzahlen 

und dann ggf. Nachzahlungen zu bewilligen, sobald feststeht, in welcher Höhe 

Anspruch auf das Elterngeld besteht? 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Janine Köster 

Fraktionsvorsitzende 
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